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Kinder aus Kraslice und Klingenthal erlebten einen Tag  
voller Spaß in der Fantazie in Sokolov
Am 24. Juni 2026 fand ein gemeinsamer deutsch-tschechischer 
Tag voller Spaß statt, der die Kinder der Kindergärten aus Kras-
lice und Klingenthal zusammenbrachte. Das ganztägige Pro-
gramm wurde im Sport- und Freizeitzentrum Fantazie in Sokolov 
durchgeführt. Ziel der Veranstaltung war es, das gegenseitige 
Kennenlernen, die Zusammenarbeit und das Knüpfen neuer 
Freundschaften zwischen den Kindern beiderseits der Grenze 
zu fördern.
Nach dem morgendlichen Treffen in Kraslice wurden die Kinder 
in gemischte deutsch-tschechische Gruppen eingeteilt und fuh-
ren gemeinsam mit den Bussen nach Sokolov. Von Anfang an 
herrschte eine fröhliche Atmosphäre, und die Kinder schlossen 
schnell neue Freundschaften.
Nach der Ankunft in der Fantazie fand zunächst ein gemeinsa-
mes Gruppenfoto statt. Anschließend erwartete die Kinder ein 
abwechslungsreiches Programm mit vielen Bewegungs-, Sport- 
und Teamaktivitäten. Besonders viel Freude bereiteten ihnen 
das Rennen mit Tretfahrzeugen, die Trampoline, Kletter- und 
Spielanlagen sowie viele weitere Attraktionen, die sie den gan-
zen Tag mit Begeisterung nutzten.

Alle Aktivitäten fanden in gemischten deutsch-tschechischen 
Gruppen statt. Dadurch konnten die Kinder gemeinsam spielen, 
zusammenarbeiten und sich gegenseitig kennenlernen. Trotz 
unterschiedlicher Sprachen wurde schnell deutlich, dass ein Lä-
cheln, Bewegung und gemeinsames Spielen die beste Grundla-
ge für neue Freundschaften sind.
Während des gesamten Tages standen den Kindern die päda-
gogischen Fachkräfte beider Kindergärten, die Trainer des Ver-
eins SK Školka a Škola v pohybu, ein Sprachmittler sowie ein 
Moderator zur Seite. Gemeinsam sorgten sie für einen sicheren 
Ablauf der Veranstaltung, organisierten die einzelnen Aktivitä-
ten und unterstützten die Kommunikation zwischen den deut-
schen und tschechischen Kindern.
Nach dem gemeinsamen Mittagessen wurde das Programm mit 
weiteren Bewegungs- und Freizeitaktivitäten fortgesetzt. Zum 
Abschluss erhielten alle Kinder kleine Erinnerungsgeschenke 
als Andenken an einen wunderschönen Tag voller Freude, ge-
meinsamer Erlebnisse und neuer Freundschaften.

Das Projekt hat erneut gezeigt, dass gemeinsamer Sport, Spiel 
und gemeinsame Erlebnisse Kinder über Grenzen hinweg ver-
binden. Die Kinder nahmen nicht nur viele schöne Erinnerungen 
mit nach Hause, sondern auch neue Erfahrungen und erste in-
ternationale Freundschaften, die die Grundlage für die weitere 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit und zukünftige gemein-
same Begegnungen bilden werden.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Erzieherinnen und Erzie-
hern, Trainern, Organisatoren, Projektpartnern und freiwilligen 
Helfern, die zum Gelingen dieser Veranstaltung beigetragen 
haben. Unser größter Dank gilt jedoch den Kindern selbst – für 
ihre Begeisterung, ihre Energie, ihr Lachen und die wunderbare 
Stimmung, die sie den ganzen Tag verbreitet haben.

Die Veranstaltung wurde aus dem Kleinprojektefonds des 
Programms INTERREG Sachsen–Tschechien 2021–2027 ko-
finanziert. Dank dieser Unterstützung können gemeinsame 
deutsch-tschechische Projekte umgesetzt werden, die die 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit, das gegenseitige Ver-
ständnis und den Aufbau freundschaftlicher Beziehungen be-
reits im frühen Kindesalter fördern.

Kindergärten
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Feuerwehr

Ihre Medienberatung vor Ort

Anja Pelz

Ich bin für Sie da ...

Wie kann ich Ihnen helfen?

0151 15570772
a.pelz@wittich-herzberg.de

www.wittich.de

Ihre Werbung: Anzeigen | Beilagen | print & online

Ihre Medienberatung vor Ort
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Informationen aus dem Rathaus

Erscheinungsdatum 28. August 2026
Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 18/2026  

ist am Mittwoch, den 19.08.2026 um 18:00 Uhr. 

Die Ausgabe erscheint am Freitag, den 28.08.2026.

Grafik: KI generiert
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Niedrigwasser – Auf einmal ist der Bach trocken
Immer häufiger kann in trockenen Sommern beobachtet wer-
den, wie Bäche nach und nach austrocknen und schließlich tro-
ckenfallen. Besonders kleine Bäche, die sowieso schon wenig 
Wasser führen, sind schnell betroffen. Aber was bedeutet das 
genau?
Gewässer sind besonders in heißeren Regionen auch natürli-
cherweise nicht immer durchgehend wasserführend. Sind be-
stimmte Bedingungen gegeben, trocknen sie zeitweise aus. Mit 
dem Klimawandel tritt dieses Phänomen auch öfter hier bei uns 
auf. Doch solange die Bäche zu einem Teil des Jahres Wasser 
führen, bleiben sie als Gewässer definiert. Denn das Ökosystem 
ist nach wie vor da und beim nächsten Regen braucht das Was-
ser auch wieder einen Weg.
Dennoch ist Niedrigwasser für die Lebewesen im Gewässer 
immer eine Stresssituation. Mit weniger Wasser im Bach steigt 
die Wassertemperatur und auch die chemische Belastung, 
denn eingetragene Stoffe werden viel weniger verdünnt. Der 
Sauerstoffgehalt im Wasser sinkt, sodass die Tiere entweder 
abwandern oder in natürlichen Strukturen wie einem Kolk (tiefe-
re Stellen im Gewässer), unter Wurzeln oder in den Lücken des 
Sohlsubstrats die Trockenphase überdauern müssen.
Genau solche Strukturen zu schaffen ist ein wichtiges Mittel, 
um Gewässer in Niedrigwasser-Phasen zu unterstützen. Gehöl-
ze, die das Gewässer beschatten, sind dabei essenziell. Das 
Wasser im beschatteten Bereich ist deutlich kühler, der Struk-

turreichtum mit den Wurzeln und den verschiedenen Strukturen 
auf der Bachsohle bietet Unterschlüpfe und Rückzugsräume. 
Zudem werden im Sommer von den zuständigen Wasserbehör-
den oft Wasserentnahmeverbote verhängt, die den Gewässer-
bewohnern zuliebe auch unbedingt eingehalten werden sollten, 
damit ein Bach nicht noch schneller austrocknet.
Dieser Text entstand in Zusammenarbeit der Fachberaterinnen 
und Fachberater Gewässer des Landesamtes für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie und der unteren Wasserbehörde des 
Landkreises.

Ein trocken gefallenes Gewässer. Die zahlreichen Strukturen er-
lauben es den Lebewesen Rückzugsorte zu finden, an denen sie 
die Trockenphase überdauern können.� Foto: Spänhoff, LfULG

Sonstiges

Gefiederter Überraschungsbesuch in unserer Tagesstätte
Am Mittwoch und Donnerstag vergangene Woche erwartete un-
sere Tagesgäste eine ganz besondere Überraschung: Die bei-
den Enten Bernie (Warzenente) und Hannelore (Laufente) be-
suchten uns – und das auf ihre ganz eigene Art! Ganz neugierig 
und zutraulich spazierten die beiden, gerade einmal 10 Wochen 
alten Enten, einfach selbstständig zu uns herein. Die erstaunten 
Gesichter unserer Tagesgäste waren einfach unbezahlbar.
Am Mittwoch konnten wir die gemeinsame Zeit noch bei herr-
lichem Wetter auf unserer Terrasse genießen. Am Donnerstag 
meinte es das Wetter leider nicht so gut mit uns, sodass wir 
kurzerhand in unseren Ruheraum umzogen. Das tat der Freude 
aber keinen Abbruch.
Unsere Tagesgäste durften Bernie und Hannelore mit Banane 
füttern, sie auf den Schoß nehmen, streicheln und die beiden 
ganz aus der Nähe kennenlernen. Besonders schön war zu be-
obachten, wie feinfühlig die Enten auf die Menschen reagierten. 
Bei den Tagesgästen, die ganz ruhig und entspannt saßen und 

keine hektischen Bewegungen machten, blieben Bernie und 
Hannelore oft über eine längere Zeit sitzen. Zeitweise machten 
sie es sich sogar so gemütlich, dass sie auf dem Schoß oder 
den Beinen unserer Tagesgäste einschliefen. Diese innigen Mo-
mente waren für alle etwas ganz Besonderes.
Ein herzliches Dankeschön an Lisa, die uns mit ihren beiden 
gefiederten Freunden besucht hat. Sie erzählte viele spannende 
und interessante Fakten über Enten im Allgemeinen sowie über 
die Besonderheiten der Warzen- und Laufenten.
Solche tierischen Begegnungen schenken Freude, wecken Er-
innerungen und bringen Jung und Alt zum Lächeln. Vielen Dank 
für diesen wundervollen Besuch – Bernie und Hannelore sind 
bei uns jederzeit herzlich willkommen!

Désirée Rothe-Beutner
Einrichtungsleitung



Amtsblatt der Großen Kreisstadt Klingenthal Ausgabe 17/2026 vom 14.08.2026- 6 -

115 Jahre von Willi Warg bis Germina, eine Zeitreise
Am 24.07.2026 fand in einem kleinen Rahmen im Klingenthaler 
Musik- und Wintersportmuseum die Eröffnung der Sonderaus-
stellung 115 Jahre von Wili Warg bis Germina statt.
Eingeladen und gekommen waren u.a. ehemalige erfolgreiche 
Wintersportler wie Thomas Meisinger, Klaus Ostwald und Uwe 
Dotzauer. Vertreter der Politik und Angestellte der Stadtverwal-
tung.
Weiterhin folgten der Einladung der Altbürgermeister Manfred 
Herold, Tischlermeister Jan Röhlig, der Enkel von Willi Warg, 
Klaus Grimm als Ideengeber, unsere Kollege Gottfried Fuchs 
von der Skitruhe Schönheide, Thorald Meisel vom Heimatverein 
Zwota, ehemalige Mitarbeiter der Fa. Warg- Ski und GERMINA 
und einige Mitglieder des VSC Klingenthal.
Auch einige interessierte Bürger nahmen die Möglichkeit einer 
Teilnahme wahr.
Die Gestaltung der Ausstellung erfolgte durch Vereinsmitglieder 
vom Kuratorium Museumsverein Musik- und Wintersportmuse-
um Klingenthal, Mitarbeiter des Museums und der Touristinfo 
aus dem Haus.
Christian Krause, Vereinsmitglied und Mitarbeiter, eröffnete die 
Veranstaltung und zeigte die Beweggründe zur Gestaltung der 
Ausstellung auf.
Er hob hervor, daß nur die Vielzahl der Spender und Leihgeber 
die Vielfalt der Ausstellung möglich gemacht hat. Dabei wurde 
der eigene Fundus in dankenswerter Weise von vielen privaten 
Personen, besonders hervorzuheben von unseren Kollegen der 
Skitruhe Schönheide, ergänzt.
Der umtriebige und über alles Bescheid wissende Klaus Grimm 
hatte die Idee zur Würdigung dieses Jubiläums.
Besonders erwähnenswert ist, daß der Enkel von Willi Warg, 
Jan Röhlig, als Musiker, Schneeschuhbauer, Leihgeber und Ge-
schichtenerzähler uns zur Seite stand.
Der erste stellvertretende Oberbürgermeister Carsten Förster 
bedankte sich nochmal beim Verein und den Mitarbeitern des 
Museums für die Gestaltung dieser kleinen Sonderausstellung.
In der Ausstellung finden Sie den bemerkennswerten Lebens-
weg von Willi Warg als Sportler und Schneeschuhbauer nieder-
geschrieben.
Die Ausstellung zeigt Skier der verschiedenen Fertigungszei-
ten, beginnend mit den ersten hergestellten Schneeschuhen 
aus den 20er- und 30er Jahren in der alten Werkstatt von Willi 
Warg in Sachsenberg Georgenthal, bis zu Sprungski der letzten 
Fertigungsstätte von Germina.

Weiterhin erinnern wir in einer kleinen Darstellung seiner Wer-
ke, an den bekannten Grafikdesigner und Dekormaler Günther 
Kunz.
Kunz war verantwortliche Designer und Entwerfer aller Dekore 
der Germina-Ski bis in die Neuzeit.
In den Vitrinen sind Abzeichen, Embleme und Anstecker von 
verschiedenen sportlichen Großereignissen der letzten 100 
Jahre zu betrachten.
Zum Abschluss übergaben der Verein der Kämmerin, Frau 
Weidhase, einen von allen Anwesenden unterschriebenen, von 
Jahn Röhlig vor Ort wie in alten Zeiten gefertigten Rohlings ei-
nes Skis.
Also es lohnt sich tatsächlich wieder mal ins Museum zu gehen. 
Allein der Fundus in der ständigen Dauerausstellung ist es wert, 
sich mit unserer
Erinnerungskultur zu beschäftigen.
Der Verein und das Museum planen in Abständen von ca. 3 Mo-
naten verschiedene Sonderausstellungen oder andere Aktion 
zur Ortsgeschichte zu präsentieren.
Für dieses Jahre haben wir schon fixe Termine, würden uns aber 
freuen, wen dem einen oder anderen vielleicht etwas außerge-
wöhnliches einfällt, was in unserem Museums gezeigt und ge-
würdigt werden sollte.

Autor: Christian Krause

Klaus Grimm und Gottfried Fuchs aus Schönheide, Leiter der 
dortigen Skitruhe

Wann erscheint die nächste 
Ausgabe? Scan mich!

Ihr Klingenthaler  
Stadtanzeiger

Druck
Über 50 Jahre 

Know-how.

LINUS WITTICH 
Medien KG

Christian Krause, Gottfried Fuchs, Klaus Grimm, 1. stellv. Ober-
bürgermeister Carsten Förster
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Musikantengeschichten
Im Musikantenleben geschehen immer wieder seltsame Dinge. Ei-
nige sind hier aufgeschrieben. Nicht ganz ernst gemeint aber doch 
so oder so ähnlich geschehen. Und wenn Sie weitere Anekdoten 
über das Stadtorchester Klingenthal zu berichten wissen - alles auf-
schreiben und zu uns schicken (am liebsten direkt per Mail an dirk@
lenk-meinel.de).

Ein Fahrplan für das Stadtorchester
Es war einige Jahre nach dem Krieg. Das damalige Stammlokal« 
des Stadtorchesters war die Bahnhofsgaststätte mit seinem Wirt 
Herbert Rudolph, wo meistens nach der Probe bis in die frühen 
Morgenstunden fröhlich gezecht wurde. Eines Tages, als die Mu-
sikanten so gegen 4.00 Uhr früh den Heimweg antraten, sagte der 
Schneider-Paul zum Höhler-Emil: „!Ich waß net, ich denk mer ner, 
de Reichsbahn richt ihrn Fahrplan eweng noch uns!“ Dr Emil gucktn 
ganz verdeppert a und fragtn, wierer dös maant. „No“, sogt dr Paul, 
„jedsmoll wenn mir ham machn, lossn die en erschtn Zug naus!“

Das überrollte Cello
Kurz vor Beginn eines Konzerts des Streichorchesters im „Schloß“ 
klingelte das Telefon. Rüdiger Scheffler, Cellist im Orchester, ver-
langte dringend, den Dirigenten zu sprechen. Als dieser am Hörer 
war, teilte ihm Rüdiger folgendes mit: „Also, ich kann heute zum Kon-

zert nicht kommen, weil ich mein Cello überfahren habe!“ Was war 
geschehen? Der Scheffler-Rüdiger wollte zum Konzert und nahm 
sein Cello unter den Arm. Vor seiner Garage legte er es auf den 
Boden, öffnete das Garagentor und fuhr dann rückwärts mit seinem 
Auto heraus. Nach gut zwei Metern war nur noch das Geräusch von 
splitterndem Holz zu hören. Das Cello hatte somit „ausgedient“.

Der waghalsige Bühnenabgang
Das Stadtorchester hatte einen Auftritt im Plauener Theater. Her-
bert Fischbach war damals Schlagzeuger und stand an der großen 
Trommel auf dem höchsten Podest vor dem hinteren Bühnenvor-
hang. Immer, wenn ein Musikstück zu Ende war, nahm er auf sei-
nem Stuhl Platz. Der Stuhl war aber zwischenzeitlich so verrutscht, 
dass ein Stuhlbein über die Podestkante hinaus in die Luft ragte.
Als sich Herbert Fischbach setzen wollte, verlor er das Gleichge-
wicht und „flog“ mit großem Gepolter samt Stuhl circa einen Me-
ter tief zwischen Podest und Vorhang, welcher dadurch ziemlich in 
Bewegung kam. Nach kurzer Zeit wühlte sich Herbert Fischbach 
wieder unter dem Vorhang hervor, machte vor dem Publikum eine 
anständige Verbeugung und nahm würdevoll seinen Platz auf dem 
Podest wieder ein. Aufgrund der großen Verletzungsgefahr hat das 
Stadtorchester diesen „waghalsigen Abgang“ des Schlagzeugers 
aus dem weiteren Programm vorsichtshalber gestrichen.

160 Jahre Stadtorchester … eine Stadtgeschichte (Teil 40)
Seit mehr als eineinhalb Jahrhunderten prägt der Klangkörper die 
Musiklandschaft Klingenthals und trägt den Ruf der Musikstadt 
weit über die Grenzen des Ortes hinaus. Im Jahre 1866 gründe-
te Moritz Dörfel den „Musikvereinschor Klingenthal“. In diesem 
Jahr feiert das Stadtorchester Klingenthal also sein 160-jähriges 
Gründungsjubiläum. Dem vorausgegangen war bereits das Mu-
sizieren in loser Gemeinschaft seit 1863. Ist das Stadtorchester 
Klingenthal heutzutage ein Blasorchester, verrät bereits der frühe-
re Name Musikvereinschor, dass der Klangkörper aus mehreren 
Teilen bestand: Sowohl ein Streich- als auch ein Blasorchester bil-
deten gewissermaßen vereint den Musikvereinschor Klingenthal.
Ab 1911 hatte Ernst Uebel die Gesamtleitung übernommen. Am 
26. November 1921 beschloss der Stadtrat von Klingenthal, dem 
Musikvereinschor den Titel „Stadtmusikchor Klingenthal“ zu ver-
leihen und Ernst Uebel wurde laut Beschlussfassung „ermächtigt“, 
den Titel „Stadtmusikdirektor“ zu tragen. Damit verbunden war ein 
mehrseitiger Vertrag, welcher unter anderem die Bedingungen 
der Mitgliedschaft regelte und anwies, dass bevorzugt Schüler der 
örtlichen Musikschule aufgenommen werden sollten. Außerdem 
verpflichtete sich das Orchester, jährlich eine bestimmte Anzahl 
von Konzerten (Silvesterkonzert und Platzmusiken, sowie anläss-
lich weiterer festlicher Anlässe) zu spielen. Im Gegenzug erhielten 
das Stadtorchester und sein Stadtmusikdirektor eine Aufwands-
entschädigung. Daran hat sich bis heute nichts geändert. Nach 
Großveranstaltungen, wie dem Musikfest 1932 in Klingenthal und 
einer deutschlandweiten Konzertreise 1936 wurde das Orches-
ter schließlich 1939 dem Kreismusikzug Auerbach angegliedert. 
Der Zweite Weltkrieg und seine Folgen brachten auch das Stad-
torchester Klingenthal an den Rand der Auflösung, Musiklehrer 
Erwin Kabus bemühte sich 1946 um eine Wiederbelebung. Am 
9. Mai 1946 wurde aus dem Stadtorchester Klingenthal das „Be-
zirksorchester Klingenthal“ und Ernst Ubel dirigierte von 1946 bis 
1953. Dessen Leiter blieb Ernst Uebel, welcher 1953 erneut zum 

„Stadtmusikdirektor“ ernannt wurde. Immer noch bestand das Or-
chester aus einer Sinfonischen Besetzung (Leitung Alfred Wolf) 
und einem Blasorchester (Leitung Georg Körner). Nach dem Tod 
von Ernst Uebel übernahm 1958 – 1969 Heinz Dähn die Gesamt-
leitung. Das Sinfonieorchester löste sich schließlich 1967 auf. Das 
Stadtorchester Klingenthal wurde nun von Hugo Herold jr. dirigiert 
(1970-1977). Hugo Herold jr. erhielt 1994 den Titel „Stadtmusik-
direktor ehrenhalber“ verliehen. Seit 1976 hieß das Stadtorches-
ter „Klingenthaler Blasorchester“, einbezogen in das Ensemble 
„Vogtländischer Musikinstrumentenbauer Klingenthal/ Markneu-
kirchen“. 1978 bis 1980 dirigierte Herbert Körner, ihm folgte ab 
1980 Herbert Fischbach. Er wollte den Taktstock tatsächlich nur 
vorübergehend übernehmen, weil sein Vorgänger durch plötzli-
che Krankheit verhindert war. Doch Herbert Fischbach behielt die 
musikalische Leitung inne und ihm wurde 1991 der Titel „Stadt-
musikdirektor“ verliehen, der Klangkörper zum „Stadtorchester 
Klingenthal“ wiederbenannt. Es folgten Konzertreisen, Teilnah-
men an Festivals und immer auch die traditionellen Konzerte und 
Platzmusiken in der Musikstadt selbst. Ein besonderer Höhepunkt 
war die Verleihung der „Pro musica – Plakette“ durch Bundesprä-
sident Roman Herzog 1995 an das Orchester. 2015 sind Hugo 
Herold und Herbert Fischbach verstorben. Bereits einige Jahre 
zuvor hatte Stadtmusikdirektor Herbert Fischbach den Taktstock 
an Rico Schneider – dem gegenwärtigen Stadtmusikdirektor - wei-
tergegeben. Eineinhalb Jahrhunderte lang haben es die Musiker 
geschafft, den Klangkörper durch die Wirren der Geschichte zu 
führen. Nicht zuletzt auch deshalb, weil sich das Orchester eine ei-
gene, interne Struktur mit genauen Aufgabenverteilungen an sei-
ne Mitglieder bewahrte, das Vereinsleben mit Konzert-Ausfahrten 
pflegt und lange Mitgliedschaft ehrt. Musikalisch begabter Nach-
wuchs ist im Stadtorchester Klingenthal erwünscht.

Xenia Brunner

Stadtorchester 1926 im Saal des Alten Schlosses Stadtorchester heute� Foto: Thomas Lenk
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Trauercafés - Termine September 2026
Wir sind gern jederzeit für Sie da in schwerer Krankheit und in 
Trauer, für Fragen bezüglich Pflegegrad oder Schwerbehinde-
rung, auch für Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung.
All unsere Dienste sind kostenlos ...
Unser Kinderhospizdienst begleitet Familien mit schwer kran-
ken Kindern. Alle unsere Mitarbeiter haben dafür eine adäquate 
Ausbildung. Gern nehmen wir uns Zeit. Kontaktieren Sie uns 
bitte unter Tel.-Nr. 0163 6149065 kostenlos und unverbindlich.

Trauercafés:
Adorf, Schillerstraße 23 Montag, 07.09.26, 16 – 18 Uhr
Auerbach, Am Graben 12 Montag, 07.09.26, 15 – 17 Uhr
Klingental, Rathaus Dienstag, 01.09.26, 15 – 17 Uhr
Oelsnitz, Zöphelsches Haus Mittwoch, 09.09.26, 15 – 17 Uhr
Treuen, Kantorat Donnerstag, 10.09.26, 15 – 17 Uhr

Individuelle Beratungen und Trauergespräche sind immer in 
unserem Auerbacher Büro, im Rathaus in Klingenthal oder bei 

Ihnen zu Hause möglich nach telefonischer Terminabsprache 
Tel.-Nr. 0163 6149065. Am 09.09.2026 wird unserem Kinder-
hospizdienst in Klingenthal die Fackel vom diesjährigen Kinder-
Lebens-Lauf (KLL) übergeben. Wir suchen Menschen, die Zeit 
und Lust haben, am 09.09.26 mit dem Fahrrad die Fackel mit 
nach Auerbach zu bringen und/oder am 10.09.26 die Fackel von 
Auerbach nach Zwickau mit Motorrädern zu transportieren…. Es 
geht beim KLL um Aufmerksamkeit für Kinderhospizarbeit. Der 
KLL startete im April in Berlin und endet im Oktober wieder in 
Berlin… Wir dürfen Teil davon sein…. Und wir brauchen Mitstrei-
ter… Bitte melden unter Tel.-Nr. 0163 6149065...
Ihnen allen eine schöne Zeit und genießen Sie die schönen 
Sommerabende.

Ihre Petra Zehe
Koordinatorin
Master Palliative Care
Pädiatrische Palliative Care

Buch des Monats August
Die Stadtbibliothek Klingenthal stellt Ihnen 
das Buch des Monats August vor:
- Nachtschatten -
Ein Schwedenkrimi mit August Strindberg
von Kristina Ohlsson

Eine kalte Frühlingsnacht auf einer 
Schäreninsel. Eine Frau auf der Flucht. 
Und eine Hochzeit mit Hindernissen ...
In Hovenäset laufen die Vorbereitungen 
für die Hochzeit von August und Maria 
auf Hochtouren. Ihre Freude wird jedoch 

überschattet: Denn August hat sich in den Kopf gesetzt, ein 
lange verborgenes Familiengeheimnis zu lüften, und stößt auf 

Widerstand. Unterdessen erhält Maria verstörende Nachrichten. 
Könnten diese mit einem ihrer früheren Polizeifälle zusammen-
hängen? Dann wird in einer kalten Nacht auf der Insel Guleskär 
eine Frau beobachtet, die in Panik flüchtet. Als Maria und ihr 
Kollege Ray-Ray Nachforschungen anstellen, machen sie eine 
grausige Entdeckung. Was geschah in dieser Nacht? (Quelle: 
thalia.de)

Weitere Bücher von Kristina Ohlsson, wie z.B. „Das Feuer im 
Bootshaus“, „Die Frau im Eishaus“ oder „Spätsommertod“ ste-
hen ebenfalls in der Stadtbücherei Klingenthal zur Ausleihe zur 
Verfügung.

Jaqueline Becher

Komm in den Verein – Schnuppertage im Vogtland
Sport ausprobieren, Vereine kennenlernen und gemeinsam 
aktiv werden: Mit den „Komm in den Verein – Schnuppertagen 
im Vogtland“ erhalten Kinder, Jugendliche, Erwachsene so-
wie Seniorinnen und Senioren die Möglichkeit, die vielfältigen 
Sportangebote der vogtländischen Sportvereine unverbindlich 
und überwiegend kostenfrei kennenzulernen.

Im Aktionszeitraum vom 31. August bis 13. September 2026 
öffnen zahlreiche Sportvereine im gesamten Vogtland ihre 
Türen und laden Interessierte dazu ein, verschiedene Sport-
arten auszuprobieren. Ob Fußball, Volleyball, Turnen, Tanzen, 
Kampfsport, Leichtathletik, Reiten, Wintersport oder viele weite-
re Angebote – die Schnuppertage bieten einen unkomplizierten 
Einstieg in das Vereinsleben.

Die Aktion ist ein Gemeinschaftsprojekt der Sparkasse Vogt-
land, des Landratsamtes Vogtlandkreis und des Kreissportbun-
des Vogtland e. V. Gemeinsam möchten die Partner mehr Men-
schen für regelmäßige Bewegung begeistern und die Vielfalt 
des organisierten Sports im Vogtland sichtbar machen.
Eine Übersicht aller teilnehmenden Vereine und Schnupperan-
gebote wird rechtzeitig vor Aktionsbeginn auf der Internetseite 
www.ksb-vogtland.de/schnuppern veröffentlicht.

Jetzt mitmachen, Sport entdecken und den passenden Verein 
finden!

Autor: Herrn Michael Degenkolb Geschäftsführer KSB
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Wer Angehörige pflegt, braucht auch Entlastung
Sachsenweite Hörfunkkampagne startet zum Auftakt  

der Woche der pflegenden Angehörigen
Tag für Tag leisten sie Großes, oft still und im Verborgenen: 
Pflegende Angehörige sind das Rückgrat der häuslichen Ver-
sorgung. Allein in Sachsen werden derzeit über 310.000 pfle-
gebedürftige Menschen in ihrer vertrauten Umgebung versorgt. 
Möglich wird dies durch das tägliche Engagement und die Für-
sorge von schätzungsweise 450.000 Angehörigen. Um auf die-
se Leistung aufmerksam zu machen, startet vom 5. bis 17. Okto-
ber 2026 eine sachsenweite Hörfunkkampagne.

Die Fachservicestelle Sachsen, die im Auftrag des Sächsischen 
Staatsministeriums für Soziales, Gesundheit und Gesellschaft-
lichen Zusammenhalt tätig ist, setzt damit die im letzten Jahr 
gestartete Werbekampagne zur Angehörigenpflege fort. Ziel ist 
es erneut, pflegende Angehörige zu ermutigen, sich Austausch 
und Entlastung vom Pflegealltag zu holen. Möglich machen dies 
vor allem die vom Freistaat Sachsen derzeit 22 geförderten Pfle-
geselbsthilfe-Kontaktstellen. Hierbei handelt es sich um Anlauf- 
und Beratungsstellen vor Ort, die Pflegende begleiten und beim 
Aufbau neuer Angehörigengruppen helfen. Durch den sachsen-
weit ausgestrahlten Radiospot soll dieses Unterstützungsange-
bot noch bekannter gemacht werden.

Die Werbekampagne startet am 5. Oktober und damit zeitgleich 
mit dem Format „Woche der pflegenden Angehörigen“. Bis 
zum 11. Oktober 2026 finden in diesem Zeitraum sachsenweit 
zahlreiche Veranstaltungen statt, die pflegenden Angehörigen 
praktische Hilfen, Informationen und eine wohlverdiente Auszeit 
ermöglichen sollen. Interessierte sind eingeladen, die kosten-
freien Angebote zu nutzen.

Weitere Informationen sowie Anlaufstellen in Ihrer Nähe finden 
Sie unter:
www.pflegenetz.sachsen.de/pflegende-angehoerige-5474.html
und
https://www.pflegenetz.sachsen.de/download/BF_FSS_Pflege-
selbsthilfe_Kontaktstellen_2026.pdf

Kontakt
Fachservicestelle Sachsen
Volkssolidarität Dresden e.V.
Altgorbitzer Ring 58
01169 Dresden
Tel.: 0351 5010-282/-283
fachservicestelle@sms.sachsen.de

Sprechtage und Veranstaltungen der IHK Chemnitz
Die IHK Regionalkammer Plauen bietet Unternehmern und 
Gründungsinteressenten regelmäßig kostenfreie Sprechtage 
an. Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich.

Sprechtag Unternehmensnachfolge
Beratung zur Vorbereitung der Unternehmensnachfolge und Be-
gleitung im Nachfolgeprozess
Freitag, 18.09.2026, 09:00 – 14:00 Uhr, auch virtuell möglich
Information und Anmeldung: Ines Damm, Tel. 03741 2143200

Existenzgründungsberatung /StarterCenter
Beratung zu den ersten Schritten in die Selbstständigkeit (Haupt- 
und Nebenerwerb) sowie zu gewerberechtlichen Bestimmungen 
und Erlaubnissen, Brancheninformationen, individuelles Infor-
mationsmaterial, Konzeptprüfung
täglich, 08:00 – 15:00 Uhr, telefonisch und persönlich mit Ter-
minvereinbarung
Kontakt: Yvonne Dölz, Tel. 03741 2143301

Veranstaltungen
Businessnetzwerk Frauen Welten: Digitale Sichtbarkeit beginnt 
mit einer guten Geschichte
Sichtbarkeit entsteht nicht durch Zufall – sondern durch authen-
tische Geschichten, die Menschen erreichen und Vertrauen 
schaffen. Bei der Herbstveranstaltung des Businessnetzwerkes 
Frauen Welten erfahren Sie, wie Sie strategisches Storytel-
ling gezielt für Ihr Unternehmen einsetzen und moderne digi-
tale Werkzeuge sowie KI sinnvoll zur Verstärkung Ihrer Inhalte  
nutzen.
Unsere Referentin Claire Nizeyimana, Digitalstrategin & Con-

tentexpertin, vermittelt praxisnahe Impulse, zeigt Beispiele aus 
Unternehmen und gibt konkrete Tipps für mehr Sichtbarkeit in 
den sozialen Medien.
Freuen Sie sich außerdem auf den Austausch mit anderen 
vogtländischen Unternehmerinnen, Führungsfrauen oder Grün-
derinnen bei einem gemeinsamen Lunch. Ein exklusiver Rund-
gang durch die neuen Arbeitswelten unseres Gastgebers, der 
Goldbeck Ost GmbH, rundet die Veranstaltung ab.
Wir freuen uns darauf, Sie bei dieser inspirierenden Veranstal-
tung begrüßen zu dürfen.
Anmeldung unter www.ihk.de/chemnitz, Dok.Nr. 1245432
Kontakt: Yvonne Dölz, Tel. 03741 2143301, 
yvonne.doelz@chemnitz.ihk.de

Weiterbildung mit Zukunft – Fachwirte und Meister-Lehrgänge 
in Plauen
Geprüfte/r Industriemeister/in Metall: 27.10.2026 – 09.11.2028
Geprüfte/r Wirtschaftsfachwirt/in: 02.11.2026 – 01.11.2028
Geprüfte/r Bilanzbuchhalter/in – Bachelor Professional in Bi-
lanzbuchhaltung: 04.11.2026 – 04.10.2028

Nutzen Sie die Gelegenheit, sich weiterzubilden und Ihre Kom-
petenzen gezielt auszubauen. Gern beraten wir Sie zu unseren 
Angeboten.
Kontakt: Sara Hinz, Tel.: 03741 2143411 sarah.hinz@chemnitz.
ihk.de

Yvonne Dölz, Sachgebietsverantwortliche
Existenzgründungsberatung / Gewerberecht
IHK Chemnitz

http://www.pflegenetz.sachsen.de/pflegende-angehoerige-5474.html
https://www.pflegenetz.sachsen.de/download/BF_FSS_Pflegeselbsthilfe_Kontaktstellen_2026.pdf
https://www.pflegenetz.sachsen.de/download/BF_FSS_Pflegeselbsthilfe_Kontaktstellen_2026.pdf
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Herzlichen Glückwunsch

Herzlichen Glückwunsch  
zum 90. Geburtstag
Am 30. Juli feierte Manfred Meinel seinen 90. Geburtstag. 
Als stets äußerst engagierter Bürger hat er das gesell-
schaftliche Leben in seiner Heimat über viele Jahre hinweg 
nachhaltig mitgeprägt. Zu diesem Ehrentag gratulierte auch 
Oberbürgermeisterin Frau Sandner persönlich. Sie über-
brachte die besten Glückwünsche sowie ein Präsent als Zei-
chen der Anerkennung für sein langjähriges Mitwirken und 
Verantwortungsbewusstsein.

Herzlichen Glückwunsch  
zur Eisernen Hochzeit
Auf stolze 65 gemeinsame Ehejahre blickten Giseltraud und 
Karl Körner zurück, die am 04. August 2026 ihre Eiserne 
Hochzeit feierten. Bis heute sind die beiden bemerkenswer-
terweise noch immer bei der Freiwilligen Feuerwehr aktiv. 
Zu diesem seltenen Ehrentag überbrachte Oberbürgermeis-
terin Frau Sandner persönlich ihre Glückwünsche samt ei-
nem Präsent. Zusätzlich überreichte sie dem Jubelpaar die 
schriftliche Gratulation von Sachsens Ministerpräsident Mi-
chael Kretschmer.

© Оксана К. - stock.adobe.com © FlowersForBear - stock.adobe.com 

Veranstaltungen in Klingenthal

Veranstaltungskalender Klingenthal
18.08.2026 19:00 Uhr
Konzert mit dem Stadtorchester Klingenthal
Ort: Musikpavillon Klingenthal, Klingenthal

Samstag 22.08.2026 17:00 Uhr
Singspiel „Räuber Hotzenplotz“
Ort: Waldbühne Zwota

Samstag, 22.08.2026 ab 13:00 Uhr
55 Jahre Partnerschaft zu den Musikern der Kapelle „Horalka“ 
aus Kraslice, und 160 Jahre Stadtorchester Klingenthal
Ort: Musikpavillon Klingenthal, Klingenthal

Sonntag 23.08.2026 15:00 Uhr
Singspiel „Räuber Hotzenplotz“
Ort: Waldbühne Zwota

28. bis 30. August 2026
Gröndner Körbe

Freitag, 04.09.2026
Sommernachtstraum mit dem Akkordeonorchester Klingenthal
Ort: Musikpavillon Klingenthal, Marktplatz

15. bis 20.09.2026
Mundharmonika Live

Samstag, 07.11.2026 20:00 Uhr
Still Counting – Nr. 1 Volbeat-Tribute-Band
Ort: Gambrinus Klingenthal

Samstag, 07.11.2026
„Bella Italia“ Quartett der Chursächsischen Philharmonie

Samstag, 19.12.2026
Weihnachtsoratorium Johann Sebastian Bach
Ort: Rundkirche
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Anzeige(n)

Ihr Nachlass 
öffnet Augen!
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Gröndner Körbe - ein Fest zum Wohlfühlen
Drei Tage voller Musik, Tradition, Gemeinschaft und  

besonderer Atmosphäre in Klingenthal
Klingenthal. Vom 28. bis 30. August 2026 wird es auf dem 
Gelände der ehemaligen Eisbahn in der Schulstraße 8 wie-
der turbulent. Der Gröndner Körbe Traditionsverein e.V. 
lädt zu einem Fest zum Wohlfühlen für die ganze Familie 
ein.
Mit viel ehrenamtlichem Engagement und Liebe zum Detail 
wird das Fest vorbereitet. Neben einem abwechslungsreichen 
Programm legen wir als Verein besonderen Wert auf das Ambi-
ente des Festgeländes. Zahlreiche stimmungsvolle Lichter sor-
gen vor allem in den Abendstunden für eine ganz besondere 
Atmosphäre. Das gemütliche Umfeld lädt dazu ein, Freunde zu 
treffen, gemeinsam zu feiern oder einfach bei guter Musik und 
einem Getränk schöne Stunden zu verbringen. 
Genau diese Mischung aus Geselligkeit, Musik und besonde-
rer Atmosphäre macht den Charakter von der Gröndner Körbe 
aus. 
Das Fest beginnt am Freitag, dem 28. August, mit dem traditi-
onellen Festumzug um 19 Uhr. Um 20 Uhr folgt der Fassbier-
anstich, bevor ab 20.30 Uhr die FAB Band für den passenden 
musikalischen Auftakt sorgt. Am Samstag, dem 29. August, 
beginnt der Tag bereits um 9.30 Uhr mit dem Skatturnier der 
Vogtlandwenzel. 
Ab 15 Uhr steht beim Kindernachmittag der Nachwuchs im 
Mittelpunkt. Der Kindergarten Haus Sonnenschein gestaltet 
gemeinsam mit den Kindern ein eigenes Kinderprogramm und 
organisiert außerdem eine Tombola. Eine Hüpfburg, Behrends 
Softeis sowie eine Feuerwehr-Technikschau und Feuerwehr-
Autoflitzen sorgen für weitere Unterhaltung. 
An allen drei Tagen ist außerdem Schausteller Udo Weichsel 
mit seinem Autoscooter und Kinderkarusell vor Ort und sorgt 
bei Groß und Klein für zusätzlichen Fahrspaß. Auch musika-
lisch wird am Samstag einiges geboten.
 Um 16 Uhr stehen Pippi and the 50’s Boy auf der Bühne. Ab 
20.30 Uhr sorgt die Surfaces Party Cover Band mit Rock, Pop 
und Top 40 für ausgelassene Stimmung und eine lange Party-
nacht. 
Der Sonntag, 30. August, beginnt um 10 Uhr mit dem tradi-
tionellen Frühschoppen der Röthenbacher Blaskapelle. Dazu 
wird ein Weißwurstfrühstück angeboten. Zum Mittag wartet ein 
deftiges Kesselgulasch aus der Gulaschkanone auf die Besu-
cher. Ab 15 Uhr sorgt das Stadtorchester Klingenthal für den 
musikalischen Ausklang. 
Dazu gibt es leckeren hausgebackenen Kuchen und Kaffee 
- perfekt für einen gemütlichen Sonntagnachmittag bei der 
Gröndner Körbe.

Auch kulinarisch ist einiges geboten
Natürlich kommt das leibliche Wohl an allen drei Tagen nicht zu 
kurz. Die Besucher erwartet ein reichhaltiges  und abwechs-
lungsreiches Imbissangebot mit verschiedenen herzhaften 
Speisen und kleinen Leckereien. 
Ein besonderer Höhepunkt sind die mittlerweile legendären 
Fischsemmeln, die für viele Stammgäste längst zu Gröndner 
Körbe dazugehören. Ob herzhafter Snack zwischendurch, Mit-
tagessen oder gemütliches Zusammensitzen bei Kaffee und 
Kuchen - für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Eintritt frei - Gemeinschaft zählt
Besonders wichtig ist dem Gröndner Körbe Traditionsverein, 
dass die Veranstaltung auch in diesem Jahr bei freiem Eintritt 
besucht werden kann. 
Ein besonderer Dank gilt allen, die uns bei der Vorbereitung 

und Durchführung des Festes unterstützen und mit ihrem En-
gagement dazu beitragen, dass Gröndner Körbe stattfinden 
kann. Ein Fest dieser Größe lässt sich nur mit vielen helfenden 
Händen auf die Beine stellen. Zahlreiche ehrenamtliche Helfer, 
Unterstützer und Freunde des Vereins tragen dazu bei, dass 
Gröndner Körbe jedes Jahr aufs Neue stattfinden kann. 
Der Verein möchte deshalb auch weiterhin Menschen für die 
Arbeit rund um Gröndner Körbe begeistern und freut sich über 
engagierte Mitglieder und Fördermitglieder, die den Verein 
unterstützen und damit helfen, Tradition und Vereinsleben in 
Klingenthal zu erhalten und weiterzuentwickeln. Denn letztlich 
geht es bei Gröndner Körbe um mehr als nur drei Tage Veran-
staltung: Es geht um Gemeinschaft, Begegnung und die Freu-
de daran, gemeinsam etwas zu schaffen. Ein Fest, bei dem 
Generationen zusammenkommen, alte Bekannte sich treffen 
und neue Bekanntschaften entstehen können.

Gröndner Körbe 2026
28. bis 30. August 2026
Schulstraße 8, 08248 Klingenthal - ehemalige Eisbahn
Eintritt frei

Festprogramm
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FAB Band Surfaces Party Cover Band

Sommernachtstraum
Klingenthal feiert das Jahr des Akkordeons – und träumt zum 
Ausgang des Sommers einen Traum:
Alljährlich wählen Landesmusikräte das Instrument des Jahres, 
für 2026 fiel die Wahl auf das Akkordeon. Dass in Klingenthal 
spätestens seit 1852 Akkordeons gefertigt wurden nimmt die 
Große Kreisstadt zum Anlass, sich dem Instrument im Rahmen 
ihres Veranstaltungskalenders zu widmen. Gemeinsam mit dem 
Akkordeonorchester Klingenthal und seinem musikalischen Lei-
ter Richard Wunderlich plant das Sachgebiet Kultur und Touris-
mus einen „Sommernachtstraum“.
Das Konzert findet am Freitag, den 4. September 2026 um 19 
Uhr im Stadtpark am Musikpavillon statt (Schlechtwetteraus-
weichtermin: Samstag, 5. September 2026)
Gäste erwartet an diesem Abend abwechslungsreiche Akkor-
deonmusik mit Moderation, sondern auch ein besonderes Spei-
sen und Getränkeangebot. Bunte Lichterdekoration, Cocktails 
und die besondere Musik eines für Klingenthals Geschichte so 
bedeutsamen Instruments sollen die Kombination für ein traum-
haftes Kulturerlebnis werden - und es darf getanzt werden.
Der Vogtlandkreis fördert dieses besondere Ereignis anlässlich 
seines 30-jährigen Bestehens mit. Der Eintritt ist frei.

Xenia Brunner
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Festival Mundharmonika live 2026 ...
... im „Café B“ in Klingenthal

(Schlossstraße 1c)

Vortrag zur Geschichte der Mundharmonika
Von Thorald Meisel

„Wer vor Seydel und Hohner den Ton angab“

Musikalische Umrahmung durch das vogtländisch-oberfrän-
kische Duo

Steffi Sandner & Karlheinz Wagner (Klingenthal/Fuchsstadt)

Am Montag, dem 14. September 2026
Beginn: 19:00 Uhr

Eintritt frei!

26. September -  
Lesung im Schaubergwerk „Grube 
Tannenberg“ am Schneckenstein
Zu einer Lesung mit der Autorin Nadine Lorenz (Falkenstein), 
dem Schriftsteller Stephan Ernst (Klingenthal) und dem tsche-
chischen Publizisten Vladislav Podracky lädt das Schau-
bergwerk „Grube Tanneberg“ am Schneckenstein für den 26. 
September ein. Moderiert wird die Veranstaltung von Thorald 
Meisel, der auch an den 125. Geburtstag des aus dem böh-
mischen Aschbergdorf Schwaderbach/Bublava stammenden 
Schriftsteller Ernst Braun erinnern wird.
Eröffnet wird die Veranstaltung 15.30 Uhr mit einer Führung zum 
unterirdischen See des Baubergwerks, der durch den Abbau 
von Zinnerz entstand. Gelesen wird im Raum, in dem traditio-
nell die Mettenschichten stattfinden. Der Im Eintritt enthalten ist 
Glühwein/Tee und Speckfettbrot.
Voranmeldungen ab sofort unter Telefon 037465 41993!

Anzeige(n)

Lymphzentrum          Käppel Lip&Lymph

Mit freundlicher
Unterstützung vonwww.lipundlymph.de    |    Standorte in Plauen, Reichenbach, Delitzsch, Auerbach

• Beratung bei Lipödem, Lymphödem, Venenerkrankung
• Kompressionsversorgung mit 3D Scan
• Brustprothetik
• Lymphdrainage im Lymphomat

Auerbach
Hainstraße 1

Wir bitten um Terminvereinbarung unter  03744 365 8760
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Regionale Veranstaltungstipps

Veranstaltungskalender regional
Freitag, 14.08.2026, 20:00 Uhr
Minions & Monster
Ort: Kino Markneukirchen

Sonntag, 16.08.2026, 17:00 Uhr
Minions & Monster
Ort: Kino Markneukirchen

Sonntag, 16.08.2026, 20:00 Uhr
Minions & Monster
Ort: Kino Markneukirchen

Montag, 17.08.2026, 20:00 Uhr
Minions & Monster
Ort: Kino Markneukirchen

Freitag, 21.08.2026, 20:00 Uhr
Minions & Monster
Ort: Kino Markneukirchen

Samstag, 22.08.2026, 17:00 Uhr
Minions & Monster
Ort: Kino Markneukirchen

Samstag, 22.08.2026, 20:00 Uhr
Monsieur Robert kennt kein Pardon
Ort: Kino Markneukirchen

Sonntag, 23.08.2026, 17:00 Uhr
Minions & Monster
Ort: Kino Markneukirchen

Sonntag, 23.08.2026, 20:00 Uhr
Monsieur Robert kennt kein Pardon
Ort: Kino Markneukirchen

Montag, 24.08.2026, 20:00 Uhr
Monsieur Robert kennt kein Pardon
Ort: Kino Markneukirchen

Samstag, 29.08.2026, 21:00 Uhr
Sensation White – Open Air
Ort: EDEKA Meißner Markneukirchen Parkplatz
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Vertrauen Sie sich uns an:

Telefon (03 74 67) 2 00 01

Ihr Bestatter mit über 
30-jähriger Berufserfahrung

Erd-, Feuer-, Seebestattungen 
Erledigung aller Formalitäten

08248 Klingenthal 
Auerbacher Straße 105

Inhaber: Ingolf Wappler

Überführungen in In- und Ausland 
Tag und Nacht erreichbar

Hilfe in schweren Stunden

Wie äußert sich Trauer Anzeige

Trauer zeigt sich in Form von körperlichen Reaktionen und Ver-
haltensweisen. In welcher Weise sich diese tatsächlich äußern, 
hängt unter anderem vom persönlichen Umgang mit dem Tod 
und einer Verlusterfahrung ab.
Aber auch gesellschaftliche Konventionen und über Generatio-
nen tradierte Verhaltensweisen haben Einfluss auf den Umgang 
mit dem Tod und der Verarbeitung von Trauer – beispielsweise 
dann, wenn Tod und Trauer zu gesellschaftlichen Tabuthemen 
erklärt werden. Seelische und körperliche Anzeichen für Trauer
Trauer ist mit unterschiedlichen Gefühlen verbunden.
Zur Gefühlswelt von trauernden Personen gehören etwa Verlas-
senheit, Einsamkeit, Hilflosigkeit, Beklemmung, Wut, Angst, Zorn 
und manchmal auch Erleichterung.
Darüber hinaus kann sich Trauer auch körperlich auswirken. 
Auch Tränen sind ein körperliches Anzeichen für Trauer.

Naturfriedhöfe immer beliebter Anzeige

Seit einigen Jahren äußern immer mehr Menschen den Wunsch 
nach einer Naturbestattung. Die Gründe hierfür sind vielfältig, 
seien es die geringeren Kosten, der Wegfall der Grabpflege oder 
der Wunsch nach einem anderen Gedenken ohne Friedhofsat-
mosphäre. Als Reaktion auf das steigende Interesse sind immer 
mehr Waldfriedhöfe und Ruheforste entstanden, Tendenz stei-
gend.
Grundsätzliche Voraussetzung für die Bestattung auf einem Na-
turfriedhof ist die Einäscherung. Die Urne muss nach den jeweili-
gen Vorgaben ausgewählt werden, denn mancherorts sind leicht 
abbaubare Urnen vorgeschrieben. Bei einer Baumbestattung 
wird der Verstorbene am Fuße eines Baumes beigesetzt, wobei 
in der Regel unter einem Baum mehrere Grabstellen liegen. Es 
gibt auf Naturfriedhöfen keine Grabsteine, manchmal werden an 
den Bäumen kleine Namensplaketten angebracht oder aber es 
gibt einen großen gemeinsamen Gedenkstein.

 ©  Tony A -stock.adobe.com 
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen  
wir Abschied von

Renate Prager
geb. Fischer

* 3. Juli 1939     † 18. Juli 2026

Wir werden dich unendlich  
vermissen und dich stets in  
unseren Herzen tragen.

In liebevoller  
Erinnerung

Deine Kinder Peter  
und Irina  
mit Familien
sowie alle Angehörigen  
und Freunde

DANKSAGUNG

Du hast ein gutes Herz besessen.
Nun ruht es still doch unvergessen.

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme  
durch stillen Händedruck, herzlich geschriebenen Worte, 

Blumen und Geldzuwendungen sowie ehrendes Geleit  
zur letzten Ruhestätte unserer lieben Frau

Brigitte Dingfeld
geb. Meisinger

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden,  
Nachbarn und Bekannten herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt der Rednerin Frau Stengel  
und dem Bestattungsunternehmen Wappler.

In stiller Trauer

Dein Mann Albert
und Sohn Jörg mit Andrea
sowie allen Angehörigen

Abschied nehmen
Trost und Hilfe im Trauerfall Anzeige

Trauer braucht ihren Raum und ihre Zeit. Die Stiftung Deutsche 
Bestattungskultur hat für Trauernde auf dem Ohlsdorfer Friedhof 
in Hamburg sogar eine eigene „Trauerhaltestelle“ eingerichtet: 
Menschen in Trauer können dort mit Kreide ihre Gedanken be-
schreiben und nach einiger Zeit lässt die Witterung diese Ge-
danken verschwinden. Die Trauerhaltestelle ist bewusst konfes-
sionsfrei und für jedermann zugänglich angelegt.
Wie tief und wie lange jemand nach dem Tod eines  
wichtigen Menschen trauert, hängt von vielen Faktoren ab.  
Unterstützungsangebote helfen dabei, mit dem Schmerz 
nicht alleine bleiben zu müssen. Hier braucht es Stütze und  
Geleit – durch Familie, gute Freunde, eine Selbsthilfegruppe oder  
einen Trauerbegleiter. Erste Ansprechpartner sind dabei oft die  
Bestattungshäuser und ihre Trauernetzwerke. „Viele Bestatter 
sind durch Aus- oder Fortbildung in Trauerpsychologie fach-
lich qualifiziert. Sie begleiten Hinterbliebene oft seelsorgerisch 
weit über den Bestattungstermin hinaus. In ihren Räumen  
finden, häufig ehrenamtlich begleitet, Trauergruppen und  
Trauercafés statt“, erläutert Elke Herrnberger vom Bundesver-
band Deutscher Bestatter. Qualifizierte Bestatter in Ihrer Nähe, 
die Ihnen im Trauerfall kompetent zur Seite stehen, finden Sie auf  
www.bestatter.de, der Homepage des BDB | Bundesverband 
Deutscher Bestatter e.V. Ganz besondere Trauerhilfen – 2022 
ausgezeichnet von der Stiftung Deutsche Bestattungskultur 
– bieten die Initiativen „Trosthelden“, eine Online-Plattform für 
Trauernde, sowie die App „Grievy“.

spp-o

Verschiedene Bestattungskulturen 
und -traditionen Anzeige

Bestattungskulturen und -traditionen sind ein wichtiger Be-
standteil unserer Gesellschaft und spiegeln die verschiedenen 
kulturellen, religiösen und sozialen Hintergründe wider. Sie  
dienen dazu, die Verstorbenen zu ehren, den Hinterbliebenen 
Trost zu spenden und den Übergang in das Jenseits zu beglei-
ten.
In vielen Kulturen gibt es bestimmte Rituale und Bräuche bei 
einer Bestattung. Diese können sich stark voneinander unter-
scheiden. So werden in einigen Kulturen die Verstorbenen ein-
geäschert, während in anderen Kulturen eine Erdbestattung 
bevorzugt wird. In einigen Kulturen werden die Toten in Särgen 
beigesetzt, während in anderen Kulturen die Verstorbenen in  
Tücher oder Leinentücher gewickelt werden.
Auch die Art und Weise der Trauerfeier kann je nach Kultur va-
riieren von großen und aufwändige Zeremonien bis hin zu eher 
intimen und privaten Trauerfeiern, bei denen nur enge Familien-
mitglieder und Freunde anwesend sind.
Religion spielt eine wichtige Rolle bei Bestattungs- 
kulturen und -traditionen. In vielen religiösen Traditionen gibt es  
bestimmte Rituale und Gebete, die bei einer Bestattung gesprochen  
werden. Es ist wichtig zu beachten, dass Bestattungskul-
turen und -traditionen sich im Laufe der Zeit verändern  
können. In unserer modernen Gesellschaft gibt es zunehmend  
alternative Bestattungsformen wie die Baumbestattung oder die 
Seebestattung. Auch die Art und Weise, wie wir trauern und Ab-
schied nehmen, hat sich gewandelt. Es gibt heute mehr Raum 
für individuelle Gestaltungsmöglichkeiten und persönliche Aus-
drucksformen.

ptx
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PUR- Coverband

KARTEN
KARTEN
& INFOS
& INFOSKARTEN
& INFOS

EVENTEVENT••SOMMERSOMMER
im Badim Bad
EVENT•SOMMER
im Bad

DJ MAX
DJ DOMI

KEV WAKEFIELD
YAMAS

28.08.26 | 21:00 UHR      29.08.26 | 20:00 UHR 

Wir - die Stadtwerke OELSNITZ/V. - stärken das Vogtland – 
gemeinsam geht’s besser. Weiterempfehlen zahlt
sich aus: Jede Neuempfehlung bedeutet 
einmalig jeweils 25 € Rabatt (brutto) 
für Sie UND den geworbenen Neukunden

&ENERGIE REGIONWEITEREMPFEHLEN STÄRKEN&ENERGIE REGIONWEITEREMPFEHLEN STÄRKEN&ENERGIE REGIONWEITEREMPFEHLEN STÄRKEN&ENERGIE REGIONWEITEREMPFEHLEN STÄRKEN

Mehr Energie, mehr Zusammenhalt,
mehr Vorteile – starten Sie jetzt!

EMPFEHLENEMPFEHLEN
FREUENFREUEN

25 € KASSIEREN25 € KASSIEREN

Oder schnell & 
einfach

ONLINE

COUPONBOGEN 2026
2027

   VORTEILE im WertVORTEILE im Wert
  von über 200,- €  von über 200,- €
    * gültig für Kunden
   außerhalb der Grundversorgung

easy
ONLINE:

oder
im Kundenbüro in

der Service Welt

037421 408-40  |        beratung@vogtland-energie.de www.stadtwerke-oelsnitz.de

EXKLUSIV für unsere Kunden!

037465 2247

Pflegedienst
Ambulanter 

DRK KV Klingenthal e.V.

DRK Sozialstation
wünschen Euch einen wundervollen Sommer! 

DRK Sozialstation
Hammerbrücker Str. 7k - 08262 Muldenhammer

Die Mitarbeitenden Eurer

Wertbeständige Fensterrenovierung Anzeige

Portas - dauerhafte Lösungen bei Witterungsschäden
Viele Menschen, die sich in der Vergangenheit für Holzfenster entschieden 
haben, ärgern sich heute über intensive Erhaltungsarbeiten. Aber 
selbst regelmäßiges Streichen bietet keinen dauerhaften Werterhalt. 
Zum Rausreißen und Wegwerfen sind die charmanten Holzfenster 
einfach viel zu schade. Der Renovierungsspezialist Portas hat eine 
geeignete Lösung entwickelt, die für nahezu alle Holzfenster-Typen 
sowie Kunststofffenster geeignet ist: Das wartungsfreie, hochwertige 
Aluminium-Verkleidungssystem. Dieses bewährte System ist eine 
dauerhafte Lösung gegen Witterungsschäden und damit eine optimale 
Alternative zum Neukauf. Die pulverlackierten Aluminiumprofile gibt es 
in vielen Farb- und Holzdekorvarianten - passend für jeden Anspruch 
und Stil. Portas Fachbetrieb Neumann der P&P Renovierungsspezialist 
Vogtland GmbH lädt zur Hausmesse am 14. & 15.08.2026 von 10 - 14 Uhr 
nach 08491 Netzschkau, Mylauer Str. 18 ein. Dort können Sie sich über 
das seit Jahren bewährte Portas-Renovierungssystem informieren lassen.

 

 

 

 

 

Holz-Fenster

 

 

 

 

 

vorher

Clever renovieren - statt ersetzen und neu kaufen!     
www.neumann.portas.de

Ideal für 
alle Fenster

Wetterbeständige 
Fensterrenovierung
 ohne Baustelle - meist in nur einem Tag
 kein Herausreißen, Dreck und Lärm
 in allen RAL-Farben und Holz-Dessins
 Wertsteigerung Ihres Hauses
 dauerhafte Lösung gegen
 Witterungsschäden
 nie wieder streichen

Unsere Schautage 
14. & 15.08.26, 10 -14 Uhr

Portas Fachbetrieb Neumann 
P&P Renovierungsspezialist Vogtland GmbH
Mylauer Str. 18, 08491 Netzschkau 

0 37 65 / 3 41 58 

nachhernachher

Ihre Spende gibt Kindern
ein gutes Bauchgefühl.

Zu viele arme Kinder sind übergewichtig oder ernähren sich
einseitig. Für diese Kinder setzen wir uns ein. Nur mit guter

Ernährung können sich Kinder körperlich gesund entwickeln.

Spendenkonto • IBAN: DE23 1002 0500 0003 3311 11 • Bank für Sozialwirtschaft

Helfen 
Sie unter

www.dkhw.de

Tagesaktuelle  
Stellenangebote  

online finden.


